
Lebensplatz vor Fertigstellung

Insbesondere das Team der Bücherei 
sehnt sich schon lange auf den Ein-

zug in den neuen, großen Raum. Viele 
Jahre mussten sie ein tolles Angebot 
an Büchern, Spielen und sonstigen 
Medien in einem sprichwörtlichen 
„Kammerl“ im Pfarrhof unterbringen. 
Doch das ist bald Geschichte. In 
den nächsten Tagen wird die neue 
Einrichtung montiert. Dann kann 
umgeräumt werden. Und obwohl 
die offizielle Eröffnung erst am 3. Juli 
stattfindet, kann der Büchereibetrieb 
gleich nach dem Umzug im neuen 
Gebäude erfolgen. Alle Rechberge-
rinnen und Rechberger sind einge-
laden, Mitglied der Gemeinde- und 
Pfarrbücherei zu werden und das 
großzügige Angebot in Anspruch zu 
nehmen. Für „Nichtleser“ bietet der 
Warteraum außerhalb der Bücherei 
Gelegenheit zum Verweilen. Auch der 
Kindergarten freut sich auf das er-
weiterte Platzangebot. Im neuen Be-

In wenigen Wochen werden die Bauarbeiten beim Projekt „Lebensplatz 
Rechberg“ abgeschlossen. Ein Meilenstein in der Geschichte der Gemeinde, 
hat man doch länger als ursprünglich geplant darauf warten müssen.
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Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Rechberg

Der neu eingerichtete Gruppenraum besticht vor allem durch sein großes Podest mit beleuchteter Spielhöhle. 

 Bürgermeister Martin Ebenhofer
m.ebenhofer@rechberg.ooe.gv.at

0650/411 84 18

gegnungs- oder Gemeinschaftsraum 
gehören künftig gemeinsame Tätig-
keiten mit den älteren Bewohnern 
des angrenzenden Wohnbaues zum 
Kindergartenprogramm. Und sollte es 
in den nächsten Jahren erforderlich 
werden, dass ein dritter Gruppenraum 
benötigt wird, kann dieser Raum ohne 
größere Investitionen umfunktioniert 
werden. Denn im Bericht der Kinder-
gartenleiterin auf Seite 7 liest man, 
dass derzeit 40 Kinder den Rechberger 
Kindergarten besuchen. Auch für 
das kommende Jahr sind bereits 
zwei Gruppen voll. Mit dem neuen 
öffentlichen, barrierefreien WC wird 
ebenfalls ein wichtiger Bereich in der 
Gemeinde abgedeckt. Alles in allem 
ein gelungenes Generationsprojekt 
in dem die soziale Komponente einen 
besonderen Stellenwert bekommt. 
Mit dem Sprichwort „Gut Ding 
braucht Weile“ hat sich das Warten 
also durchaus ausgezahlt.

RECHBERG 
IM INTERNET

In der Gemeinderatssitzung vom 

10. März haben wir den Rech-

nungsabschluss für das Finanzjahr 

2015 beschlossen. Einsparungen in 

der Gemeindeverwaltung und etwas 

höhere Einnahmen bringen uns eine 

deutliche Ergebnisverbesserung. 

Den Abgang konnten wir damit 

um rund 100.000 Euro gegenüber 

dem Vorjahr auf knapp 77.000 Euro 

verringern. Das beste Ergebnis seit 

vielen Jahren. Bedingt durch die 

günstige Witterung starteten schon 

einige Häuslbauer mit den Bauar-

beiten. Auch in der Gemeinde hatten 

wir seit Herbst viele Besprechungen 

und Begehungen, um das nächste 

Bauland zu schaffen. Beim Bauland 

„Domkapitel“ konnten wir mit viel 

Mühe eine Flächenverschiebung in 

Richtung des ehemaligen Gehöfts 

Oberwinkler erzielen. Dadurch wer-

den die Baugründe aufgrund ihrer 

Ausrichtung um einiges attraktiver. 

Beim Projekt Lebensplatz mit der Ge-

meinde- und Pfarrbücherei werden 

gerade die Innenausbauarbeiten 

getätigt. Zur  offiziellen Eröffnung 

am Sonntag, den 3. Juli lade ich jetzt 

schon alle herzlich ein. Auch unsere 

Vereine laden zu ihren Veranstal-

tungen ein, wie die Musikkapelle 

zum Frühjahrskonzert, oder die 

Feuerwehr zur Alteisen- 

sammlung.
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Die erste Sitzung des Gemeinderates 
im Jahr 2016 fand am 10. März statt. 
Nachstehend eine Auflistung der 
gefassten Beschlüsse.

�� Projektentwicklung Reichegger
Der Verein Vipassana hat Interesse 
am Kauf der Kurgebietsflächen im 
Bereich des ehemaligen Reichegger. 
Diesbezüglich wurde dem Gemein-
derat ein mögliches Projekt „Medita-
tionszentrum“ vorgestellt.

�� Bericht des Bürgermeisters
Der Bürgermeister hat über aktuelle 
Themen, Besprechungen, Verhand-
lungen, Lokalaugenscheine und Sit-
zungen in der Gemeinde berichtet.

�� Ausbau Glasfasernetz
In der Gemeinde Rechberg wurde 
durch die Firma Riepert der erste 
Bauabschnitt für die Herstellung 
eines Glasfaserleitungsnetzes 
abgeschlossen. Nächster Schritt 
ist die Erschließung weiterer 
Siedlungsgebiete (u.a. Seeblick, Dorf-
blick, Plenkerberg, Panoramaweg, 
Kinderdorfstraße, Sonnenhang) . 
Dafür wurde von Ing. Gerald Riepert 
eine Variantenberechnung präsen-
tiert. Vom Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Techno-
logie gibt es eine neue Förderung 
„Breitband Austria 2020 Access“. Die 
Firma Riepert wird für den Ausbau 
in Rechberg einen Förderantrag bis 
29.4.2016 einreichen. Sofern der 
Antrag positiv erledigt wird, ist mit 
einem Baubeginn in der zweiten 
Jahreshälfte zu rechnen.

�� Beschluss Rechnungsabschluss
Der Gemeinderat hat den Rech-
nungsabschluss für das Finanzjahr 
2015 einstimmig beschlossen. Ge-
genüber dem Nachtragsvoranschlag 
gab es eine Ergebnisverbesserung 
um rund € 59.000 Euro. Der Jahres-
abgang konnte im Vergleich zum 
Jahr 2014 um rund € 101.440 Euro 
verringert werden. Auch das reine 
Jahresergebnis für 2015 liegt mit 
einem Minus von € 76.999 deutlich 
unter den Werten der letzten Jahre.  
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Beschlüsse des Gemeinderates
Ordentlicher Haushalt 2015:
Einnahmen:	 € 1.979.697,77
Ausgaben: 	 € 2.093.252,64
SOLL-Abgang:	 €  - 113.554,87
Reines Jahreserg.	 €  -    76.999,00  

Außerordentlicher Haushalt 2015:
Einnahmen:	 € 1.268.812,70
Ausgaben: 	 € 1.235.011,26
Ergebnis:	 €       33.801,44

�� Gewährung von Subventionen
Der Gemeinderat hat einstimmig 
beschlossen, freiwillige Förderungen 
für das Förderzentrum Waldhausen 
in Höhe von € 500,- und für die Ge-
meinde- und Pfarrbücherei Rechberg 
in Höhe von € 800,- zu gewähren.

�� WVA Rechberg-Hiesbach
Für die Wasserversorgungsanlage in 
der Ortschaft Hiesbach wurde eine 
künftige Absicherung der Wasser-
versorgung beraten. Als Grundlage 
diente die von Ziviltechniker DI Eitler 
erstellte Variantenvergleichsrech-
nung einer Verbindungsleitung zum 
bestehenden Wasserleitungsnetz im 
Gegensatz zu einer Tiefbohrung im 
erweiterten Umkreis der bestehen-
den Anlage. Der Gemeinderat hat 
sich für eine Verbindungsleitung 
zum bestehenden  Wasserleitungs-
netz der Gemeinde Rechberg ausge-
sprochen. Diese Variante wird weiter 
konkretisiert und ein Projekt durch 
Ziviltechniker DI Eitler ausgearbeitet.

�� WVA BA 05 und 06
Im Zuge der Kollaudierungen der 
Wasserbauabschnitte 05 und 06 wur-
de festgestellt, dass für die Übernah-
me der Kosten zur Herstellung der 
Anschlussleitungen der einzelnen 
Gebäude nur mündliche Verein-
barungen getroffen wurden. Diese 
privatrechtlichen Vereinbarungen 
müssen nunmehr in schriftlicher 
Form nachgeholt werden.

�� Wasserleitungsordnung
Die bestehende Wasserleitungs-
ordnung aus dem Jahr 1996 wurde 
adaptiert und an das Wasserversor-
gungsgesetz 2015 angepasst.

�� Verkauf Baugrundstück
Der Kaufvertrag mit der Familie Wil-
son-Steinkellner für das Baugrund-
stück Nr. 78/4 wurde beschlossen.

�� Lustbarkeitsabgabeverordnung
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die Lustbarkeitsabgabeverordnung 
aufgrund der Geringfügigkeit per 
31.2.2016 auslaufen zu lassen.

�� Vereinbarung Bundesbeschaffung
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
im Falle des Ankaufes neuer 
Kommunalgeräte über die Bundes-
beschaffung GmbH eine entspre-
chende Vereinbarung abzuschließen.

�� Änderung Flächenwidmungsplan
Die Änderung Nr. 8„Domkapitel“ 
wurde einstimmig beschlossen.

�� Änderung Flächenwidmungsplan 
Die Änderung Nr. 9 „Nenning“ wur-
de einstimmig beschlossen.

�� Änderung Flächenwidmungsplan
Die Änderung Nr. 10 „Raab Anna 
Elisabeth“ wurde grundsätzlich 
beschlossen. Weiters wurde eine 
Infrastrukturkostenvereinbarung 
beschlossen.

�� Änderung Bebauungsplan
Der Beschluss über die Änderung 
des Bebauungsplanes „Pfarrpfründe“ 
wurde vertagt, da der Bebauungs-
plan um zusätzliches Bauland erwei-
tert werden soll.

�� Freilichtmuseum Großdöllnerhof
Für die Organisation und Durchfüh-
rung von Privatfeiern am Großdöll-
nerhof wurden neue Richtlinien und 
Gebühren beschlossen.

�� Post-Partner Stelle
Der Gemeinderat hat die Übernah-
me der Post-Partner Stelle ab Herbst 
2016 am Gemeindeamt beschlossen.

�� Der Bürgermeister hat von 
Gesprächen über mögliche Unter-
bringungsmöglichkeiten von Flücht-
lingen und Asylwerbern informiert.

§
Nächste GR-Sitzung:Di, 14. Juni - 20 Uhr
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Forstbehörde stimmt Umwidmung zu

„Wir können nun die Planung 
der notwendigen Infrastruktur in 
Angriff nehmen um die Baugründe 
„Domkapitel“ möglichst rasch bau-
reif zu machen“, war Bürgermeister 
Martin Ebenhofer nach den lang-
wierigen Verhandlungen mit der 
Forstbehörde erleichtert. Aber letzt-
endlich hat es sich ausgezahlt. Die 
Forstbehörde gab nunmehr grünes 
Licht für eine Genehmigung der 
Flächenverschiebung des Baulandes 
in Richtung des ehemaligen Gehöfts 
„Oberwinkler“. Von den Abteilungen 
Raumordnung und Naturschutz hat-
te die Gemeinde ohnehin schon die 
schriftliche Zustimmung. Auch der 
Gemeinderat hat in seiner jüngsten 
Sitzung die Flächenverschiebung 
einstimmig beschlossen. Spätestens 
im Mai wird mit einem positiven 
Bescheid des Landes gerechnet.

Viele Bauinteressenten warten 
bereits auf die Vergabe der Bau-

Das Bauland Domkapitel umfasst insgesamt elf Bauparzellen im Ausmaß zwischen 760 und 1.160 m² 

Du 
möchtest in den Ferien 
dein Taschengeld aufbessern?
Du willst im Sommer Joberfahrungen 
sammeln und in den Berufsalltag 
hineinschnuppern?

Dann bewirb dich bei der 
Gemeinde Rechberg.

Für das Monat August 2016 wird noch 
ein/e Ferialpraktikant/in für folgende 
Tätigkeiten gesucht:
Badesee-Kassiertätigkeit inkl. Reini-
gung, Pflegearbeiten, Campingplatz- 
pflege, Unterstützung des Bauhofperso-
nals, Ortsbildpflege mit Blumengießen

Bei Interesse sende deine schriftliche 
Bewerbung an die Gemeinde Rechberg 
(E-Mail: gemeindeamt@rechberg.ooe.
gv.at). Entlohnung: € 835,80 Ersteinsatz, 
€ 928,60 bei Folgeeinsatz (jeweils brutto).

Ferialjob
gesucht?

grundstücke. Doch bis dahin, müssen 
sie sich noch etwas gedulden. Zuerst 
müssen die Verträge mit dem Grund-
eigentümer abgeschlossen werden. 
Parallel dazu, wird ein Projekt für 
die Errichtung der erforderlichen 
Infrastruktur (Kanal, Wasser, Straße) 
ausgearbeitet. Im Anschluss muss 

die gesamte Fläche gerodet werden 
bevor die Vermessung der einzelnen 
Parzellen erfolgen kann. Erst danach 
kann eine Vergabe erfolgen, da 
man die genauen Flächenausmaße 
braucht. Interessenten können sich 
gerne am Gemeindeamt bei Amtslei-
ter Karl Kriechbaumer informieren.

Zustimmung für eine Flächenverschiebung beim Bauland Domkapitel gab es schon seitens der Abteilung Raum-
ordnung sowie aus naturschutzfachlicher Sicht. Lediglich mit der Forstbehörde musste weiter verhandelt werden.



AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE RECHBERG4  I  Ausgabe 01  I  Frühjahr 2016

Busverbindung wird ausgebaut
Deutliche Verbesserungen für die Gemeinde Rechberg bringt ab Sommer die öffentliche Buslinie nach Perg. 
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Aufgrund einer Neuausschrei-
bung kommt es im Sommer zu 

einer Fahrplanänderung der Buslinie 
Rechberg-Perg-Rechberg (374). Bei 
dieser Linie kommt es zu einem 
Betreiberwechsel und wird künftig 
von der Firma Wilhelm Welser Ver-
kehrsbetriebe GmbH aus Traun bzw. 
durch den Subunternehmer Johannes 
Brandstetter aus Schönau gefahren. 
 
Beim neuen Fahrplan, der ab Montag, 
1. August 2016 gültig wird, kommt 
es durch optimierte Anschlüsse und 
zusätzliche Fahrzeiten zu deutlichen 
Verbesserungen für die Gemeinde 
Rechberg. Die Rufbusse werden künf-
tig durch fixe Linienfahrten ersetzt. In 
der Früh wurde das Hauptaugenmerk 
der Linie – neben den Schulbeginn-
zeiten in Perg – auf die Anschlüsse 
zu den Zügen in Richtung Linz bzw. 
Grein gelegt. Ein zusätzlicher Kurs 
um 7.02 Uhr von Rechberg nach Perg 
wird zum Einsatz kommen. NEU: In 
Pasching (Abzweigung Windhaag) 
kann der Umstieg auf die Linie 373 
um 7.24 Uhr zum Schulbesuch nach 
Bad Kreuzen genützt werden. Am 

tagen sind keine Verbindungen auf 
dieser Linie vorgesehen. Für Fragen 
steht die Regionalbetreuerin der OÖ 
Verkehrsverbund GmbH für die Regi-
on Mühlviertel, Andrea Falkner, Tel. 
0732/66 10 10-310, E-Mail: andrea.
falkner@ooevg.at  zur Verfügung.

Nachmittag gibt es hier vier Mal eine 
Heimfahrmöglichkeit. Die Abfahrten 
in Perg richten sich in höchstem 
Maße an die Schulendzeiten in Perg.
Schichtbus zur voestalpine
Rechberg und Windhaag bei Perg 
werden mit einem Frühkurs zur 
Tagschicht E378 (Arbesbach – Linz 
voestalpine) angebunden, da der Tag-
schichtkurs von St. Thomas/Bl. über 
Rechberg und Windhaag aufgelassen 
wird. An Samstagen, Sonn- und Feier-

Wilhelm Welser, Bgm. Martin Ebenhofer, Regionalbetreuerin Andrea Falkner und Johannes Brandstetter 
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          
          
          
          
          
          
          
          
          
          

    
    

   
 

 




-> Rechberg - Perg -> <- Perg - Rechberg <-









 OÖVV zum 
Mitnehmen mit QR-

Code und Handy oder 
http://mobil.ooevv.at




   

         
         

        
   
         
         
         
         
  
          
          
          
     
  
          
          
          
          
          
          
          
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    
    

   
 

 




Die Angaben sind ohne Gewähr und vor-
behaltlich von Satz- und Druckfehlern.
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Krippe am Dorfplatz

Nikola Jakadofsky und Willi Katteneder 
haben 20 Jahre lang die Weihnachts-
krippe am Dorfplatz aufgebaut und 
betreut. Diese Tätigkeit wird künftig 
von Marianne und Franz Mayrhofer 
übernommen. Die Gemeinde bedankt 
sich sehr herzlich bei Niko und Willi für 
ihren Beitrag zur Ortsgestaltung. Die 
Dorfkrippe ist ein „Überbleibsel“ von 
den Adventfenstern und geht auf eine 
Initiative des Wirtschaftsbundes zurück.

Badesee-Reinigung abgeschlossen
Der Rechberger Badesee wurde in den vergangenen Wochen wieder einer 
Generalreinigung unterzogen. Unter der Leitung der Bauhofmitarbeiter in 
Kooperation mit ehrenamtlichen Helfern wurde der See von Schlamm, Müll 
und Wasserpflanzen befreit. Um möglichst wenig Schlammeintrag in den 
Hiesbach und weiters in der Naarn zu haben, wurde ein kleiner „Mönch“ 

eingebaut, mit dem künftig 
der Abfluss des 
Schlammes regu-
liert werden kann.

Bundespräsidenten-Wahl: Angebot Wahlkarte

Die Gemeinde Rechberg wird ihre 
Bürgerinnen und Bürger bei der 

bevorstehenden Bundespräsidenten-
wahl wieder großzügig unterstüt-
zen. Jeder erhält Anfang April wieder 
die „Amtliche Wahlinformation 
– Bundespräsidentenwahl“ per 
Post zugestellt. Diese ist mit dem 
jeweiligen Namen personalisiert 
und beinhaltet Informationen für 
die Beantragung einer Wahlkarte 
im Internet und einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert.

Zur Wahl am 24. April im Wahllo-
kal im Turnsaal der Volksschule 
Rechberg von 7.00 bis 12.00 Uhr ist 
der gekennzeichnete, abtrennbare 
Abschnitt inklusive eines amtlichen 
Lichtbildausweises mitzubringen. 
Damit wird die Wahlabwicklung 
vereinfacht.

Wer am Wahltag nicht in seinem 
Wahllokal wählen kann stellt am 
besten einen Antrag auf eine Wahl-
karte für die Briefwahl. Es stehen 
dafür drei Möglichkeiten zur Verfü-
gung: Persönlich am Gemeindeamt, 
schriftlich mit der beiliegenden per-

Am 24. April 2016 wird gewählt. Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert den Ablauf.

N U T Z E N  S I E  D I E  E I N F A C H E  M Ö G L I C H K E I T  D E R  B R I E F W A H L 

 

�� Die persönliche Abgabe ist auch 
durch eine von der Wählerin oder 
von dem Wähler beauftragte Person 
zulässig. Weitere Informationen 
finden Sie auf Ihrer persönlichen 
Wahlkarte.

Da von einer Stichwahl auszugehen 
ist, können Sie gleichzeitig eine Wahl-
karte für den zweiten Wahlgang am 
22. Mai beantragen. Die Wahlkarte 
für eine Stichwahl heben Sie bitte 
auf. Sollte eine Stichwahl stattfinden 
kommt diese zum Einsatz.

Wahldatum: 24. April 2016
Wahllokal: Turnsaal VS Rechberg
Wahlzeit: 7.00 - 12.00 Uhr

sonalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet. Über www.wahlkarten-
antrag.at kann rund um die Uhr (bis 
20.04.) eine Wahlkarte beantragt 
werden.

Tipps der Gemeinde:
�� Beantragen Sie Ihre Wahl-

karte möglichst frühzeitig.
�� Wahlkarten können nicht 

per Telefon beantragt werden.
�� Der letztmögliche 

Zeitpunkt für schriftliche und Online 
Anträge ist der 20. April 2016, für 
persönlich am Gemeindeamt einge-
brachte Anträge der 22. April 2016, 
12.00 Uhr. 

�� Der letztmögliche Zeitpunkt für 
das rechtzeitige Einlangen von Wahl-
karten (Briefwahl) über den Postweg 
bei den Bezirkswahlbehörden ist der 
24. April 2016, bis 17.00 Uhr.

�� Der letztmögliche Zeitpunkt für 
das rechtzeitige Einlangen von Wahl-
karten mittels persönlicher Abgabe 
(Briefwahl) am Wahltag, 24. April 
2016, ist in den Bezirkswahlbehörden 
bis 17.00 Uhr oder auch in jedem 
Wahllokal während der Öffnungs-
zeiten möglich. 

Die Reinigung des Badesees bedeutet viel Aufwand

Der neue „Mönch“
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Katzenkastration bringt‘s
Kastration bringt Vorteile für Katzen.

K L E I N E R  E I N G R I F F ,  G R O S S E  W I R K U N G

Die Kastration von Katzen und 
Katern ist nur ein kleiner Eingriff 

mit einer großen Wirkung. Die gesetz-
lich vorgeschriebene Kastration von 
Katzen (beiderlei Geschlechts) mit 
Freigang ist für jeden Tierarzt ein Rou-
tineeingriff, der von den Tieren rasch 
überwunden wird und viele Vorteile 
mit sich bringt: 
Neben dem Wegfall vom lästigen Mar-
kieren und der lautstarken Rolligkeit 
bringt die Kastration den Tieren eine 
deutlich höhere Lebenserwartung. 
Die Tiere streunen weniger und sind 
daher weniger Risiken, wie Verlet-
zungen, div. Infektionskrankheiten 
und nicht zuletzt dem Straßenverkehr 
ausgesetzt. Zudem sind die Tiere 
untereinander verträglicher. Der 
Empfehlung des Tierschutzombuds-
mannes zu folgen und Ihre (Haus)

Katzen kastrieren zu lassen, bringt 
nicht nur dem Tier selbst Vorteile, 
sondern Sie leisten dadurch auch einen 
aktiven Beitrag zum Tierschutz. Den 
ungewollten Katzenjungen steht meist 
ein äußerst ungewisses Schicksal 
bevor. Und leider landen diese Tiere 
nur allzu oft  in einem Tierheim oder 
enden als verwilderte und unversorgte 
Streunerkatzen. Die Kastration Ihrer 
(Haus)Katze hilft also nicht nur die 
Population der Streunerkatzen zu redu-
zieren und die Tierheime zu entlasten, 
sondern Sie helfen damit auch aktiv 
Tierleid zu vermeiden.

Die Gemeinde Rechberg plant die 
Anschaffung eines neuen Kom-

munaltraktors sowie neuer Geräte. 
Die aktuellen Maschinen stehen 
deshalb zum Verkauf bereit. Der Ver-
kauf erfolgt über die Firma Hochrat-
her Landtechnik GmbH. Zuständige 
Ansprechperson ist Thomas 
Leiminger, Tel. 0676 844277235. 
Die angegebenen Verkaufspreise 
sind Verhandlungsgrundlage. Die 
Traktoren und Geräte können gerne 
im Bauhof Rechberg besichtigt wer-
den. Die detaillierten Traktor- und 
Gerätedaten sind unter 
www.hochrather.at beschrieben.

STEYR 9125
PS / kW: 130 PS / 96 kW
Betriebsstunden: 7600

Baujahr: 2003
Powershuttle, Klima, 50km/h, 

4-fach Lastschaltgetriebe 
Preis: € 29.500,-

STEYR 9094 MAT
PS / kW: 94 PS / 70 kW

Betriebsstunden: 11500
Baujahr: 1997

Motor reparaturbedürftig
Preis: EUR 19.500,--

SPLITSTREUGERÄT
Type: Strassmayer R10ST

Betriebsstunden: 500
Baujahr: 1996

Selbstlader mit Rührwelle
Preis: EUR 2.500,--

SCHNEEPFLUG
Type: Kahlbacher DS 260

Betriebsstunden: 500
Baujahr: 1995

inkl. Nachlaufräder
Preis: EUR 3.900,--

NACHLAUFSTREUER
Type: T 24 ST 

Betriebsstunden: 1000
Baujahr: 1989

Preis: EUR 1.500,--

Bücherflohmarkt

Bücher auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause
In wenigen Wochen dürfen wir 
in unsere lang ersehnte, neue 
Bücherei im „Lebensplatz“ 
umziehen. Wer gut erhal-
tene Bücher und Spiele an 
uns weitergeben möchte, kann 
diese am Sonntag, den 10. April  
zwischen 9 und 11 Uhr und am 
Freitag den 15. April in der Bücherei 
abgeben.

Gemeinsam mit dem Spielzeug-  
und Pflanzerlmarkt im Caritas 
Kindergarten am Sonntag, den  
17. April wird es auch einen  
Bücherflohmarkt geben.

Anfragen bei Nikola Jakadofsky    
Tel.: 0680/40 60 747
Wir freuen uns auf zahlreichen, 
lesefreudigen Besuch!
Das Bücherei-Team
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Erstmals 40 Kinder im Rechberger Kindergarten

von Andrea Spiegl

Mit 40 Kindergartenkindern 
begrüßen wir den Frühling. Die 

Kinder helfen mit, den Garten nach 
dem Winter wieder herzurichten. Im 
Garten wurde der große Kirschen-
baum entfernt und eine Abflusslei-
tung wurde im Zuge der Umbauar-
beiten durch den Garten gegraben. 
Daher war auch die Rasenfläche neu 
zu bearbeiten. Die nächsten Natur-
tage werden wir mit den Kindern im 
Garten verbringen und gemeinsam 
beim Verschönern unserer engsten 
Umwelt zusammenhelfen. 
 
Begegnungsraum wird bald fertig�
Die Bauarbeiten beim beim Projekt 
Lebensplatz sind in vollem Gange. 
Täglich werden Tätigkeiten durch-
geführt, welche die Interessen der 
Kinder wecken. Durch eine Glastür 
können die Kinder den Baufortschritt 
genau beobachten und mit verfolgen. 

Mit einer Rekordkinderanzahl lässt der Rechberger Kindergarten auf sich aufhorchen. Der Platzbedarf wird mehr.

B A U A R B E I T E N  F Ü R  K I N D E R G A R T E N E R W E I T E R U N G  V O R  F E R T I G S T E L L U N G

Die Entfeuchtungsgeräte summen 
den ganzen Tag und auch andere 
Geräusche sorgen für spannende Un-
terhaltung. Wir freuen uns natürlich 
schon sehr auf den neuen Begeg-
nungsraum in dem wir sehr schöne  
Erfahrungen mit den Bewohnern 
des Wohnbaues Lebensplatz machen 
werden. 
 
Erster Pflanzerlmarkt�
Besondere freuen wir uns auf den 
bevorstehenden Pflanzerlmarkt und 
Umbauflohmarkt am Sonntag, den 17. 
April. Wir laden dazu die gesamte Ge-
meindebevölkerung sehr herzlich ein.  
Falls uns jemand Pflanzen jeder Art 
(Samen, Gemüsepflanzen, Ableger von 

Mit Freude helfen die Kinder bei der Gartengestaltung im Frühjahr. Eine willkommene Abwechslung zur Sandkiste.

Zimmerpflanzen, Beerensträucher,  
Gewürzpflanzen, etc.) zur Verfügung 
stellen möchte, freuen wir uns auch 
sehr darüber. Wir bitten euch, uns 
die Pflanzen am Freitag, 15. April von 
6.30 bis 16 Uhr oder von 18 bis 20 Uhr 
in den Kindergarten zu bringen. 
Nach den Osterferien kann sich jeder 
„Pflanzenspender“ Blumenstecker 
zum Beschriften der Pflanzen vom 
Kindergarten holen. Am Fensterbrett 
neben dem Eingang wird immer eine 
Vase mit Blumenstecker stehen. Bitte 
unterstützt uns bei dieser Veranstal-
tung. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Pflanzen  und Möbel wird für neue 
Anschaffungen wie Wippe, Pinwän-
de, etc.) im Kindergarten verwendet.„Baustellenkino“ im Rechberger Kindergarten

Einladung zum Pflanzerlmarkt und Umbauflohmarkt

am Sonntag, 17. April 2016 von 08:30 Uhr bis 14:00 Uhr
im Pfarrcaritas Naturpark Kindergarten

PFLANZERLMARKT: Verkauf von Pflanzen aller Art
	 (Samen, Gemüse- und Gewürzpflanzen, Zimmerblumen, Stauden, …) 

UMBAUFLOHMARKT: Verkauf von Lampen, Möbel, Geräten, Spielsachen

Beim GLÜCKSRAD können kleine und große Besucher schöne Preise gewinnen!
Für Verpflegung ist bestens gesorgt: Kuchen, Brote, Kaffee, Tee 

Ab 11:30 Uhr gibt es ungarische Gulaschsuppe und heißen Leberkäse.

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Das Kindergarten-Team
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Musikalischer Frühlingsgruß
Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung des Musikvereins Rechberg am 
14. Februar überreichte die Familie 
Haunschmid dem Verein einen 
großzügigen Spendenbetrag in Höhe 
von 500 Euro. Dieser Betrag wird zum 

Rechberger Wirtschaft unterstützt die Vereine das ganze Jahr hindurch mit großzügigen Spenden.

Ankauf von Musikinstrumenten für 
unseren großen Musiker-Nachwuchs 
verwendet. Ein großes Dankeschön an 
die Familie Haunschmid für die finan-
zielle und kulinarische Unterstützung 
während des gesamten Musikerjahres. 

M U S I K V E R E I N  R E C H B E R G :  B E G E I S T E R U N G . G E M E I N S C H A F T . T R A D I T I O N

Der Musikverein unter der Führung von Obmann Gerhard Greindl freut sich sehr über die großzügige Spende.

Frühlingskonzert

Am 2. April um 20:00 Uhr findet 
im Turnsaal der Volksschule das 
diesjährige Frühlingskonzert statt. 
Kapellmeister Stefan Huber hat dafür 
ein abwechslungsreiches Programm 
gemeinsam mit den MusikerInnen 
ausgewählt. Die Trachtenmusikkapel-
le und Dé Jungen geben einen bunten 
musikalischen Frühlingsstrauß zum 
Besten. Heuer treffen traditionelle, 
schwungvolle Polkas und bekannte 
Melodien auf eine Auswahl an 
moderner Literatur. Als einzigartiges 
Klangerlebnis erwartet die Besucher 
ein Arrangement für Blasmusik und 
Harfe. Auch einige Solokünstler be-
weisen im Rahmen des Konzertes ihr 
Können. Aber überzeugt euch einfach 
selbst. Die Musikerinnen und Musi-
ker freuen sich auf euren zahlreichen 
Besuch mit kräftigem Applaus.

2016

INS_A5q_gartentrophy.indd   1 14.01.16   10:43
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Den Tanzmäusen machte nicht nur die Bewegung Spaß sondern auch die schicken Tutu-Kleider gefielen besonders.

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   

Betreff: Kostenlose Smartphone-App  

Sehr geehrte Partner der OÖ Umwelt 
Profis der kommunalen 
Abfallwirtschaft! 

es ist uns eine große Freude Ihnen 
mitzuteilen, dass seit 01.01.2016 ein 
weiteres Service für unsere Bürger und 
Bürgerinnen in Oberösterreich geboten 
wird.  

Dieses Service bieten wir in Form einer 
neuen Smartphone-App. „Abfall OÖ“ 
bietet ein völlig neues „Abfall-Rundum-
Service“ für OÖ Haushalte und ist dabei 
auf die regionalen Bedürfnisse der OÖ 
Bezirke zugeschnitten. 

 

Phänomenal funktional! 

„Abfall OÖ“  liefert nützliche 
Informationen zum Thema Abfall. Nach 
erstmaliger Einstellung der eigenen 
Adresse erscheint ein detaillierter Abhol-
Kalender. Dabei kann selbst entscheiden 
ob und für welche Abfuhrtermine eine 
Erinnerung erfolgen soll. 

Das Abfall-ABC verschafft schnelle und 
konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen wollen 
wo man z.B. PET-Flaschen in der Region 
richtig entsorgt. 

Der Menüpunkt Sammelstellen bietet 
eine Kartenübersicht der 
Altstoffsammelzentren mit 
Öffnungszeiten und Annahmelisten. 
Genauso werden dezentrale 
Sammelstellen für Verpackungsabfälle, 
Kompostieranlagen und ReVital-Partner 
angezeigt.  

Die Navigations-Funktion kann auch 
gleich direkt zum Ziel leiten. 

Doch überzeugen Sie sich einfach selbst – 
seit 01.01.2016 in Ihrem App-Store (für 
Android und iOS). 

Warum und Wozu? 

Wir – die OÖ Umwelt Profis - sind DIE 
Ansprechpartner für die richtige 
Entsorgung von Altstoffen und 
Restabfällen. Zu unseren zentralen 
Aufgaben und Tätigkeiten zählen der 
Betrieb der ASZ und der Sammelinseln, 
Beratung und Information, Kampagnen 

und Öffentlichkeitsarbeit zur  
umweltorientierten Bewusstseinsbildung 
und Umweltbildung und Unterricht in 
Schulen und Kindergärten. 

Egal ob Haushalt, Schule, Verein, Politik 
oder Betrieb: Unsere Umweltprofis 
beraten Sie gerne! 

Diesen kostenlosen Service für OÖ Bürger 
und Bürgerinnen sehen wir als Teil 
unserer gemeinsamen Vision, wie 
Mission. 

S 

C 

A 

N 

N 

E  

M      I      C      H      ! 

Alteisensammlung

Die Freiwillige Feuerwehr Rechberg 
führt über die Firma Metall-Schrott-
Eisen-Handels GmbH aus Enns am 
Samstag, den 9. April 2016 eine  Alt-
eisensammlung durch. Gesammelt 
werden Alteisen aller Art (Kupfer, 
Kabel, Alu, Schrott ...), E-Geräte 
(ausgenommen mit Kühlflüssigkeit), 
Autowracks. Im Zuge der Sammlung 
werden sämtliche Rechberger Häu-
ser von Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr angefahren. Größere 
Mengen sind entweder telefonisch 
bei Kommandant Hubert Ebenhofer 
unter 0664/750 670 82 oder
Schriftführer Andreas Ebenhofer 
unter 0680/206 97 21 oder per 
E-Mail an schrift@ff-rechberg.at 
anzumelden.
Im Zuge dessen wird auch eine Au-
towracksammlung durchgeführt. 
Dafür wird ersucht, den Typenschein 
bzw. das Formular „Altfahrzeuge-
Verwertungsnachweis“ (liegt im 
Feuerwehrhaus auf) bei Abholung 
bereitzuhalten. Je Auto dürfen ma-
ximal fünf Reifen entsorgt werden. 

EINLADUNG an alle Feuer-
wehrkameraden zur Frühjahrs-
übung am 16. April 2016 um 
13:00 Uhr im Feuerwehrhaus!
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Erfolgreiches Fischerjahr 2015

von Franz Handlgruber

Beim Bratlfischen in Wallsee im 
April zog Hubert Hintersteiner 
einen Hechten mit vier Kilogramm 
an Land. Daher hat es ihn auch 
nicht geärgert, dass er mit seiner 
Mannschaft trotzdem das Bratl 
bezahlen musste. Die Gegner waren 
einfach stärker und haben um 27 kg 
mehr Fisch an Land gezogen.

Im Mai gab es das Fischen am „Leh-
nerteich“ mit herrlichem Blick auf 
den Pöstlingberg. Die Amur Karpfen 
bissen an diesem Tag besonders gut. 
Die größten Exemplare erreichten 
eine Länge von bis zu 90 cm.
Im Juni gab es das Bratlfischen am 
„Schlossteich“ in St. Peter in der Au. 
Hier wurden insgesamt 110 kg Fisch 
gefangen. Für Abwechslung sorgten 
zwei Brautpaare, welche zum Foto-
shooting an den Teich 
gekommen waren.
Im Juli kam es zum 
Kräftemessen beim 
Vereinsmeisterfischen 
im Fischerparadies 
„Kickenau“ in Perg. Hier 
konnte sich Hubert Hin-
tersteiner mit  
33,74 kg 
vor Markus 
Fischer mit 
20,62 kg und 
Valentin Weiß 
mit 8,50 kg 
gefangenem 
Fisch durch-
setzen. Die 
Siegerehrung 
fand im Gasthaus Haunschmid statt. 
Der Vereinsmeister freute sich über 
den schönen Wanderpokal und die 
restlichen Teilnehmer über die tollen 
Sachpreise.
Im darauffolgenden Monat fand das 
Fischen am „Spitzlteich“ in Reichen-
tal statt wobei mehrere Karpfen von 
bis zu 10 kg gefangen wurden. Die 
starken Drills wurden bei einem 

Die Mitglieder des Fischereivereines Rechberg waren im Jahr 2015 besonders aktiv. Von April bis Oktober gab es 
jeden Monat ein Vereinsfischen, wobei einige der schönsten Teiche Ober- und Niederösterreichs befischt wurden.

köstlichen Ritteressen analysiert.
Im September und Oktober fand 
das Fischen in Schiedlberg und am 
„Windhager Teich“ in Seitenstetten 
statt. Wie in den vorangegangen 
Monaten mangelte es nicht an gefan-
genen Fischen. Die Karpfen, Schleien, 
Brachesen, Giebel, Karauschen und 
auch Koi bissen gut.

Letztend-
lich war es 
eines der 
schönsten 
Fischerjah-
re seit der 
Gründung 
des Fische-
reivereines 
Rechberg 
im Jahr 

2000. Der Grund 
dafür lag bestimmt 
am schönen  Wetter. 
Leider ist das Fischer-
jahr viel zu schnell 

F I S C H E R V E R E I N  F R E U T  S I C H  A U F  D I E  N E U E  S A I S O N

Hubert Hintersteiner wurde Fischer-Vereinsmeister vor Markus Fischer und Valentin Weiß.

vergangen. Die Erlebnisse und 
Eindrücke liefern jedoch genug Ge-
sprächsstoff für die Wintermonate, 
insbesondere bei den monatlichen 
Fischersitzungen, welche immer 
am letzten Samstag des Monats im 
Vereinslokal, Gasthaus Haunschmid 
stattfinden. Neumitglieder sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Fischerkurs
Fischereirevier DONAU C
Obmann Dr. Peter Nöbauer

Samstag, 9. April 2016
Samstag, 23. April 2016
jeweils von 9:00 bis 15:00 Uhr
im Gasthaus „Schmankerl und 
Trankerl“, Kutzenbergstraße 16, 
4225 Luftenberg
Die Anmeldung ist beim Kurs-
beauftragten Rudolf Lehner per 
E-Mail an lrdonau@gmx.at oder 
telefonisch unter 0650/69 81 223 
möglich. Die Kursgebühr in Höhe 
von € 115,- ist bar und abgezählt 
bei Kursbeginn zu entrichten und 
beinhaltet sämtliche Kursunter-
lagen. Getränke und Speisen sind 
nicht inkludiert.

Infos rund um die Fischerei, Kurs- 
termine und das Formblatt für  die 
Anmeldung  beinhaltet die Internet-
seite des Landesfischereiverbandes:

www.lfvooe.at
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Ein Wolf am Großdöllnerhof
C R E A T I V  A C A D E M I E  2 0 1 6  M I T  I N T E R E S S A N T E N  K U R S E N

Am 24. April nimmt das Freilichtmuseum Großdöllnerhof in Rechberg 
wieder seinen Betrieb auf, heuer mit einer besonderen Attraktion.

Die Sonderausstellung „Wilde Zu-
kunft – Jagd im Naturpark Mühlvier-
tel“ wurde um ein besonderes Objekt 
erweitert: Ein Wolfspräperat wird 
im heurigen Jahr einen besonderen 
Platz in der Ausstellung einnehmen. 
Dank Unterstützung der Rechberger 
Jägerschaft konnte ein sehenswertes 
Exemplar (nur) für die heurige Muse-
umssaison organisiert werden.

Auch die creativ ACADEMIE geht in 
ihre vierte Saison. Mit spannenden 
Kursen wurde wieder ein kleines aber 
feines Programm zusammengestellt.
Beginnen wird Alexander Schneider 
mit seinem begehrten Fotokurs. 

Wer auf natürliche Kosmetik setzt, 
ist bei Petra Woldrich und dem Kurs 
„Gänsekraut für Mädchenhaut“ gut 
aufgehoben. Hilfreiches aus der tra-
ditionellen Naturmedizin vermittelt 
Christin Thauerböck in ihrem Tages-
seminar. Kreative Keramikobjekte 
werden beim Wochendseminar mit 
der Künstlerin Nikola Jakadofsky  
hergestellt. Es ist also für jeden etwas 
dabei. Weitere Informationen und 
Anmeldungen werden gerne am 
Gemeindeamt oder im Tourismus-
büro Rechberg entgegengenommen. 
Die detaillierte Kursausschreibung 
findet man im Rechberg Folder 2016 
oder auf www.rechberg.at.

Der Fotokurs von Alexander Schneider ist einer der begehrtesten im Programm der creativ ACADEMIE

Förderung für Heizkosten 
Für die Beheizung einer Wohnung – 
gleichgültig mit welchem Energieträger 
– wird an sozial bedürftige Personen 
ein Heizkostenzuschuss in der Höhe von 
152 Euro gewährt. Bei Überschreiten 
der festgelegten Einkommensgrenzen 
um maximal 50 Euro verringert sich der 
Zuschuss auf 76 Euro. Es muss sich bei dieser Wohnung um einen Hauptwohnsitz 
in Oberösterreich handeln. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt lebenden Personen die Summe der 
anzuwendenden Ausgleichszulagenrichtsätze für das Jahr 2015 nicht übersteigt:

�� Alleinstehende Personen: € 882,78
�� Ehepaar/Lebensgemeinschaften: € 1.323,58
�� Je Kind erhöht sich der Richtsatz zusätzlich: € 165,28

Das Haushaltseinkommen ist bei der Antragstellung vorzuweisen. BEACHTE: 
Der Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch 
tatsächlich für die Heizkosten aufzukommen haben. Der Antrag auf Heiz-
kostenzuschuss kann bis 15. April 2016 am Gemeindeamt Rechberg gestellt 
werden. Weitere Infos gibt es im Internet unter land-oberoesterreich.gv.at.
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Creativ ACADEMIE
Fotografieren in der Natur
Auf der Suche nach den
schönsten Motiven

Fr, 13. - So, 15. Mai 2016 
im Gasthof Haunschmid
Fr, 10.00 - So, 17.00 Uhr
Seminarkosten inkl. Script, exkl. 
Übernachtung, Verpflegung € 230,-
Teilnehmeranzahl: max. 15 Pers.
Seminarleiter: Alexander Schneider

Gänsekraut für Mädchenhaut
Natürliche Kosmetik aus
Kräutern und Früchten

Fr, 27. Mai 2016
14.00 - 18.00 Uhr
Seminarkosten inkl. Material:
€ 45,- pro Erwachsene
€ 35,- pro Kind bis 18 Jahre
Teilnehmeranzahl: max. 12 Pers. 
ab 11 Jahren
Seminarleiterin: Petra Woldrich

G‘sund durch‘s Jahr
Hilfreiches aus der traditionellen 
Naturmedizin

Sa, 4. Juni 2016
10.00-16.30 Uhr
Seminarkosten inkl. Script, Pausen-
verpflegung, Blütenessenzen:
€ 80,- zzgl. € 15,- Raummiete
Seminarleiterin: Christin Thauerböck

Sonnenuhr, Lichterkegel 
und Co
Gestaltung von Keramikobjekten 
im Terracotta-Stil

Fr, 5. - Sa, 6. August 2016
Fr, 16.00 - 20.00 Uhr
Sa,   9.00 - 16.00 Uhr
Seminarkosten inkl. Verpflegung:
€ 140,- zzgl. € 3,- Brennkosten pro 
gebranntem Kilogramm Ton
Teilnehmeranzahl: max. 12 Pers.
Seminarleiterin: Nikola Jakadofsky
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Neue 4youCard App

Wer die 4youCard noch nicht 
installiert hat, findet die neue 

Version unter „4youCard 2.0“ im 
Google Play Store und im App Store 
gratis zum Download. Unter allen 
Jugendlichen, die bis 1. April die neue 
App downloaden oder ihre bisherige 
App updaten, verlost 4youCard drei 
Einkaufsgutscheine von LIBRO im 
Wert von je 50 Euro. Einfach das 
Gewinnformular in der App ausfüllen. 
Mit der neuen App der 4youCard ha-
ben Jugendliche zukünftig Gutscheine 
immer am Handy mit dabei.

Whatsapp-Broadcast für Netz-News
Aktuelle Informationen, Neuerungen 
sowie Tipps und Tricks werden zu-
künftig kostenlos per WhatsApp an 
interessierte Jugendliche verschickt. 
Einfach die Telefonnummer 0660/798 
73 93 in die Kontaktliste einspeichern 
und eine kurze Nachricht mit dem 
Inhalt „WebChecker“ an die Nummer 

app4you: Hol‘ dir deine 4youCard direkt auf‘s Handy und nütze die Vorteile.

D I G I T A L E  K A R T E  D I E N T  A L S  A L T E R S N A C H W E I S

Wichtige Qualitätskriterien: 
Sämtliche Agrarfolien müssen sauber, besenrein und frei von 
Fremdkörpern sein. 
Rundballenfolien nicht mit Netzen, Schnüren und Fahrsilo-
folien vermischen. Die Wickelfolien stellen eine eigene Sam-
melkategorie dar! 
Nur trocken anglieferte Folien können einer Wiederverwer-
tung zugeführt werden. Bei Nichteinhaltung dieser Sammel-
kriterien, werden die Silofolien nicht angenommen!

Kostenlose 
Agrarfoliensammlung

04. 04.
ASZ Pabneukirchen
08:00 – 14:00 Uhr

07. 04. 
ASZ Grein
08:00 – 12:00 Uhr

Sammeltermine 
05. 04.
ASZ St. Georgen 
a. d. Gusen
13:00 – 16:30 Uhr

07. 04.
ASI Saxen
13:00 – 16:30 Uhr

Wussten Sie, dass...
...alte Silofolien gewaschen, zerkleinert, getrocknet und anschließend zu  
  Granulat verarbeitet werden?

...daraus Kabelschutzrohre, Straßenpflöcke oder wieder neue Silo-
  folien hergestellt werden?

...für saubere Silofolien Erlöse erzielt werden können! Verschmutzte Foli-    
  en, Netze, Schnüre und Fahrsilofolien müssen teuer entsorgt werden!

08. 04.
Altstoffsammelplatz
Schwemmstraße 
Münzbach
08:00 – 14:00 Uhr

06. 04.
Bauhof Waldhausen
13:00 – 16:30 Uhr

06. 04.
Bauhof St. Georgen 
a. Walde
08:00 – 12:00 Uhr

Bezirksabfallverband Perg, Tel: 07262/53134, perg@umweltpro� s.at

05. 04.
Bauhof Perg 
08:00 – 12:00 Uhr

TEXTILIENSAMMLUNG  
 
Liebe Rechbergerinnen und Rechberger! 
 
Auch heuer findet wieder eine Straßensammlung für Alttextilien durch die OÖ LAVU AG (07242 77977-48, 
www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung gestellten Textiliensäcke (am Gemeindeamt erhältlich) sind nur für 
die Gemeinde-Straßensammlung der OÖ LAVU AG zu verwenden! Den Textiliensack bitte gut verschnüren 
und bis am Vorabend bei der Sammelstelle abgeben! 
 
 
Was wird gesammelt:   
 Tragbare und saubere KLEIDUNG 
 Tragbare und saubere SCHUHE 

  paarweise gebündelt 

 Unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL 

 Sauberes BETTZEUG, BETTFEDERN 

  im Inlett 

 Vorhänge, Tischwäsche 
 
 
Was passiert damit: 
Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sortierbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten (Kinder, Herren, 
Damen, Winter, Sommer,...)  sortiert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in Osteuropäische 
Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.  
 
 
Termin:  Donnerstag, 7. April 2016 
Sammelstelle:   Splitthütte Auger-Stein 

  (bitte bis spätestens am Vorabend abgeben) 
  

 Der Bürgermeister 

 Martin Ebenhofer 

Was darf nicht hinein: 
 KAPUTTE, VERSCHMUTZTE, NASSE 

oder SCHIMMELIGE KLEIDUNG/SCHUHE
 STOFFRESTE/PUTZLAPPEN 

 SKI-, SNOWBOARD und  

 EISLAUFSCHUHE 

 SCHUHEINLAGEN 

 

Jugendtaxi

Seit einigen Jahren gibt es für 
Jugendliche zwischen 15 und 21 
Jahren das Angebot auf ein vergün-
stigtes Jugendtaxi. Voraussetzung 
ist ein gültiger Jugendtaxi-Ausweis 
sowie Kilometerschecks. 

�� Jeder Jugendliche muss sich am 
Gemeindeamt einen Jugendtaxi-
ausweis ausstellen lassen. Unbe-
dingt persönlich am Gemeindeamt 
mit einem Passfoto vorbeikommen.

�� Es dürfen nur für die Hälfte des 
Fahrpreises Kilometerschecks ver-
wendet werden. Die zweite Hälfte 
muss vom Fahrgast selbst beglichen 
werden. 

�� Die Kilometerschecks gelten nur 
in Verbindung mit dem Jugendtaxi-
ausweis – Nummer auf Scheck und 
Ausweis muss übereinstimmen. 

�� Je Quartal werden 20 Kilome-
terschecks ausgegeben.

Übrigens: Im Jahr 2015 wurden ins-
gesamt 760 Kilometerschecks an die 
Rechberger Jugendlichen ausgegeben.

schicken. Innerhalb von 24 Stunden 
wird die Anmeldung per WhatsApp-
Nachricht bestätigt und kann jeder-
zeit durch eine Nachricht mit dem 
Inhalt „STOPP“ abgemeldet werden. 

4youCard – Die Jugendkarte
Die 4youCard ist ein kostenloser 
Ausweis für alle Jugendlichen des 
Landes Oberösterreich von zwölf bis 
26 Jahren. Mit der 4youCard haben 
Jugendliche ihren Altersnachweis im-
mer mit dabei und können außerdem 
bei mehr als 1650 Vorteilspartnern 
bares Geld sparen!
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Wieder „Platz im Nest“
N E U E S  A U S  D E M  S O S - K I N D E R D O R F  R E C H B E R G

Nach mehr als sieben Jahren ziehen die ersten Bewohnerinnen aus.

Julia L. zählte zu den ersten, die mit 
ihren Geschwistern im Mühlviert-

ler „Dahoam“ ein neues Zuhause 
fand. Sie war damals zehn Jahre alt 
und fühlte sich in der frisch gebacke-
nen SOS-Kinderdorf-Familie sofort 
gut aufgehoben. Julia W. kam etwas 
später ins SOS-Kinderdorf Rechberg. 
Ihre Schwester und sie komplet-
tierten die Familie Gessl. Heute sind 
die beiden Julias beinahe erwachsen 
und starten gut gerüstet in ein 
selbstständiges Leben: Als Friseurin 
in Perg und als Teilnehmerin einer 
Arbeitsqualifizierungsmaßnahme 
in Braunau. Leiter Reinhold Kapusta 
freut sich: „Wir sind stolz, wenn sich 
ein junger Mensch trotz schwieriger 
Startbedingungen so gut entwickelt“. 
Platz im Nest schafft aber nicht nur 
der Auszug der beiden jungen Frauen, 
sondern auch der Erweiterungsbau 
von zwei Wohneinheiten. Am 14. 
März starteten die Bauarbeiten.

Sicher unterwegs
Was tut sich sonst im Mühlviertler 
Dahoam? Hauspate und Unterstüt-
zer ÖAMTC macht alle Kinder- und 
Jugendräder fit für den Frühling. 
Wer rastet, der rostet – das gilt 
auch für‘s Fahrrad. Darum werden 
die Experten vom ÖAMTC Perg die 
Räder gründlich durchchecken, 
bevor sie wieder zum Einsatz kom-
men. Ein wertvolles Geschenk für 
SOS-Kinderdorf, dem die Sicherheit 
seiner Kinder sehr wichtig ist.

„Fit“ machten sich auch die SOS-
Kinderdorf Familien in einem 
Workshop zum konstruktiven 
Umgang mit Fehlern. Die SOS-Kin-
derdorf-Mütter von Rechberg und 
Altmünster befassten sich mit den 
differenzierten Verhaltensweisen 
der jungen Menschen in der Puber-
tät, um für diese Lebensphase ihrer 
Kinder gut gerüstet zu sein.

Das SOS-Kinderdorf Rechberg wird um zwei Wohneinheiten erweitert. Die Bauarbeiten starteten plangemäß.

Vorteile für Familien

Die OÖ Familienkarte bringt wieder 
jede Menge Vorteile für die OÖ 
Familien.

�� Die neue Familienkarte-APP mit 	
	 der Mobilen OÖ Familienkarte 	
	 und den aktuellen Highlights

�� Bei einer Familienwanderung auf  
	 dem Johannesweg gibt es bis 	
	 Ende April tolle Ermäßigungen 	
	 bei den Gasthöfen.

�� Im April im Welios Wels nur den 	
	 halben Eintrittspreis zahlen.

�� Bis Ende April Kunsterlebnisse 	
	 im Museum Angerlehner in Wels 	
	 zum halben Preis erleben.

�� Spaß und Abenteuer im April am 	
	 Baumkronenweg in Kopfing.

�� Bis 24. April 2016 bietet die  
	 Titanic-Ausstellung in der 	
	 Tabakfabrik Linz eine spekta-	
	 kuläre Zeitreise.

�� Top-Fußballspiele mit der OÖ 	
	 Familienkarte zu sensationellen 	
	 Tarifen: Red Bull Salzburg : Josko 	
	 Ried; Josko Ried : Admira Wacker; 	
	 LASK : Austria Lustenau.

�� 50 % Ermäßigung im OBRA-	
	 Kinderland vom 23. April bis 
	 8. Mai 2016

�� Die Landesausstellung 2016 	
	 „Mensch und Pferd – Kult und 	
	 Leidenschaft“ von 28. April bis 	
	 6. November 2016 zum  
	 ermäßigten Tarif betrachten.

�� Mehr als 40 kostenlose Freizeit-	
	 attraktionen und Bonusleistung 	
	 mit der Gratis Phyrn-Priel Saison-	
	 Card für Kinder erleben.

�� Geprüfte Autokindersitze sind bis 	
	 31. Mai 2016 zum günstigen 	
	 Preis in allen ARBÖ-Prüfzentren 	
	 in Oberösterreich erhältlich.

�� Eltern-Telefon 142 bietet rasche 	
	 und kostenlose Unterstützung.

�� ... und viele weitere Angebote!

Mehr Informationen auf familien-
karte.at . Dort können Sie auch den 
Newsletter abonnieren und werden 
immer über alle Highlights informiert.

Vorankündigung: Familienpicknick heuer in Rechberg

Wenn liebevoll die Picknick-Körbe hergerichtet werden und ganze Heerscharen 
von Familien für alle Wetter-Eventualitäten gerüstet an die schönsten Plätze Obe-
rösterreichs fahren, sind die OÖ Familienpicknicks angesagt. Das Familienreferat 
des Landes OÖ veranstaltet heuer bereits zum neunten Mal gemeinsam mit den 
Kooperationspartnern drei Familienpicknicks an besonders dafür ausgewählten 
Plätzen in Oberösterreich. Eine der Stationen ist das Areal rund um den Großdöll-
nerhof in Rechberg. Hier findet das erste Familienpicknick am Sonntag, den 17. 
Juli statt. Um dieses große Event organisieren und umsetzen zu können braucht 
es den Einsatz der Vereine und vieler Personen, wofür sich die Gemeinde Rechberg 
bereits jetzt bedanken möchte. Infos vom letzten Jahr auf www.familienkarte.at.
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Erfolgreiche Spielgemeinschaft

Seit einigen Jahren spielt die 
Sektion Tennis der Sportunion 

Rechberg in Spielgemeinschaft mit 
dem Tennisclub Allerheiligen. Nun-
mehr kommen die ersten Erfolge. 
Spielte man beim Machland-Cup im 
Sommer schon gut im Mittelfeld mit, 
reichte es im vergangenen Winter 
für den ersten größeren Erfolg. 
Erstmals nahm die Mannschaft rund 
um die Rechberger Spieler Hermann 
Walter, Karl Kriechbaumer und Leo 
Weichselbaumer bei der Arena-Liga 
in der Tennishalle in Bad Zell teil und 
wurde ungeschlagen Gruppensieger 
in Gruppe D, was gleichzeitig den 
Aufstieg in die nächst höhere Grup-
pe bedeutete. Die Union Rechberg 
gratuliert sehr herzlich zu diesen 
Erfolg. Weiter geht‘s ab Mai beim 
diesjährigen Machlandcup.

Nach den jüngsten Erfolgen der Stockschützen macht nun auch die Sektion Tennis auf sich aufmerksam.

F U S S B A L L - F R Ü H J A H R S M E I S T E R S C H A F T  V O L L  I M  G A N G E

Eine erfolgreiche „Tennis-Symbiose“ zwischen Rechberg und Allerheiligen. Hermann Walter, Erwin Un-
terauer, Stephan Himmelbauer, Stephan Rafetseder, Leopold Weichselbaumer und Karl Kriechbaumer

Fussballmeisterschaft 
Die Fußball Frühjahrs-Meisterschaft in der 2. Klasse Nordost hat vor 
wenigen Wochen begonnen. Die Union Rechberg lädt alle Fußball-

Fans ein, unsere Mannschaft wieder zahlreich bei den Spielen zu unterstützen. 
Nach einem durchwachsenen Herbstdurchgang will die Mannschaft mit dem 
neuen Trainer Harald Huber aus Windhaag nun im Frühjahr voll durchstarten.

DATUM	 	 SPIEL	 	 	 	 KM	 RESERVE
So, 03.04.	 St. Pantaleon-Erla : RECHBERG	 16:30	 14:30
Sa, 16.04.	 Unterweißenbach : RECHBERG	 19:00	 17:00
So, 24.04.	 RECHBERG : Gutau		  16:30	 14:30
Fr, 29.04.		 RECHBERG : Münzbach		  20:00	 18:00
Do, 05.05,	 SPG Weitersf./Kaltenb. : RECHBERG	 17:00	 15:00
Mo, 16.05.	 RECHBERG : Tragwein		  17:00	 15:00
Fr, 20.05.		 Hagenberg : RECHBERG		  20:00	 18:00
So, 29.05.	 RECHBERG : Perg Union 1b		  17:00	
So, 05.06.	 Pierbach/Mönch : RECHBERG	 17:00	 15:00
So, 12.06*.	 RECHBERG : Luftenberg		  17:00	 15:00

Angebot: Tennistraining

In den Sommerferien bietet die 
Union Rechberg wieder ein Tennis-
training für Kinder im Alter von 6 
bis 15 Jahren an. Das Training findet 
an 6 Terminen in den Sommerferien 
jeweils mittwochs in der Zeit von 16 
bis 17 Uhr bzw. 17 bis 18 Uhr am 
Tennisplatz der Freizeitanlage statt.

Aus methodischen Gründen 
können maximal 12 Kinder daran 
teilnehmen. Wir ersuchen daher 
um Anmeldung bis spätestens 30. 
Juni 2016 beim Sektionsleiter Daniel 
Ebenhofer (0676/81 42 777 40) oder 
beim Trainingsleiter Karl Kriech-
baumer (0664/88 43 59 53).

Angebote der Sportunion Rechberg für Kinder und Jugendliche:

Fußballspielen für Kinder und Jugendliche
Kinder der 2. bis 4. Klasse Volksschule: ab 1. April, jeweils 
am Freitag, von 17:00 – 17:55 Uhr auf der Freizeitanlage 
Ansprechperson: Andreas Mahr: Tel. 0664/245 22 87
Hauptschüler: Samstag, von 10:00 – 11:30 Uhr auf der 
Freizeitanlage, Ansprechperson: Andreas Weichselbaumer, 
Tel. 0664 75055841

Spaß an Bewegung
Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahre (letztes Kindergartenjahr 
und 1. Klasse Volksschule): Ab 1. April, jeweils am Freitag von 
17:00 – 17:55 Uhr auf der Freizeitanlage Rechberg;
Ansprechpersonen: Andreas Mahr, Tel. 0664/2452287 oder 
Bernhard Thauerböck, 0664/2519281
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Artenschutzprojekt Heidelerche
S C H U T Z M A S S N A H M E N  F Ü R  S E L T E N E  V O G E L A R T

Naturpark Mühlviertel ergreift Maßnahmen zum Erhalt der Heidelerche.

Im Auftrag des Landes OÖ wird im 
heurigen Jahr der aktuelle Brutbe-

stand der Heidelerche erhoben. Dazu 
sind je nach Wetterlage von Mitte/
Ende März bis Anfang Mai auch in 
Rechberg Ornithologen unterwegs. 
Wir bitten alle Grundeigentümer 
um Verständnis, dass dafür die 
relevanten Landschaftsabschnitte 
auf den Feldwegen begangen werden 
müssen. Hierbei können Sie dem Na-
turpark bei der Suche nach besetzten 
Revieren helfen, indem Sie sich im 
Naturparkbüro bei Geschäftsführerin 
Barbara Derntl melden und bekannt 
geben, wann und wo sie den ty-
pischen Heidelerchengesang gehört 
haben. Ein Link auf der Homepage 
www.naturpark-muehlviertel.at zeigt 
die deutlichen Unterschiede zwi-
schen Heide- und Feldlerchengesang.

Schutzmaßnahmen
Um den regionalen Bruterfolg 
der Heidelerche zu erhöhen und 
Erfahrungen zu sammeln, welche 
Maßnahmen helfen, probiert der 
Naturparkverein in den Jahren 2016 
und 2017 an konkreten Neststandor-
ten in Abstimmung mit den Bewirt-
schaftern kleinflächige Schutzmaß-
nahmen aus. Ziel ist es, gemeinsam 
mit den Bewirtschaftern, praktikable 
Lösungen zum Erhalt der Heidelerche 
in unserem Gebiet zu finden und 
langfristige Fördermöglichkeiten zu 
entwickeln. Sollte auf Ihren Flächen 
ein Nest eruiert werden, wird Sie das 
Naturparkbüro oder der bearbeiten-
de Ornithologe kontaktieren. Dazu 
bitten wir alle Bewirtschafter um ihr 
freundliches Entgegenkommen und 
Ihre Mitarbeit. 

Die Heidelerche ist deutlich kleiner als die Feldlerche und hat Brutplätze auf der Pammerhöhe in Rechberg. 

Waldbrandschutzverordnung der BH Perg
Gemäß § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975 idF. des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 102/2015, wird verordnet: 
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Termine im Naturpark

Amphibienfortbildung
Fr, 1. April 2016, 15-18 Uhr
Unter dem Motto „Amphibien 
entdecken, bestimmen, schützen“  
findet in Zusammenarbeit mit dem 
Naturschutzbund OÖ eine Schulung 
mit dem Amphibienexperten Mag. 
Werner Weißmaier statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Treffpunkt: Kaolinum, Kriechbaum 7, 
4284 Kriechbaum/ Allerheiligen
Anmeldung im Naturparkbüro: Tel. 
07264/4655-18 oder per E-Mail an 
info@naturpark-muehlviertel.at.

Vom Winde verweht
Sa, 23. April 2016, 14-17 Uhr
Geniale Fluglösungen in der  
Pflanzenwelt.

Bunt, wild, köstlich:
Wiese auf dem Teller
Fr, 29. April 2016, 14  - 17 Uhr
Kulinarische Wildkräuterwanderung.

Gesucht: Naturparkdetektive
Sa, 7. Mai 2016, 14 – 17 Uhr
Heidi Heidelerche braucht Hilfe!

Von der Weide zum Korb
Sa, 21. Mai 2016, 14 – 17 Uhr
Beim Korbflechter altes bäuerliches 
Handwerk ausprobieren.

Für alle Kurse ist eine Anmeldung im  
Naturparkbüro erforderlich.

§ 1 Schutzmaßnahmen
(1) In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezirkes Perg 
sowie in deren Gefährdungsbereichen ist jedes Anzünden 
von Feuer und das Rauchen verboten.
(2) Ein Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo 
die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder eines Feuers durch Funkenflug in 
den benachbarten Wald begünstigen.

§ 2 Bekanntmachung dieses Verbots
Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer dürfen 
dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich
machen (§ 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 3 Strafbestimmung
Übertretungen des § 1 werden nach § 174 Abs. 1 lit. a  
Z 17 Forstgesetz 1975 mit Geldstrafe bis zu 7.270,00 Euro 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen bestraft. Bei 
Vorliegen besonders erschwerender Umstände können die 
beiden Strafen nebeneinander verhängt werden.

§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Die Waldbrandschutz-Verordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Perg vom 09.03.2016 wird aufgehoben.
(2) Diese Verordnung wird in der Amtlichen Linzer Zeitung 
und durch Anschlag an den Amtstafeln der Bezirkshaupt-
mannschaft Perg sowie der Gemeindeämter des Bezirkes 
Perg kundgemacht.
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2.4.2016 Frühlingskonzert 20.00 Uhr Turnsaal VS Musikverein

2.4.2016 Sparvereinsausflug ganztägig Sparverein Haunschmid

13.4.2016 Mobile Problemstoffsammlung 13-18 Uhr Müllsammelstelle Bezirksabfallverband

19.4.2016 Bauverhandlungs/-beratungstermin ab 8.30 Uhr Gemeindeamt Gemeinde

23.4.2016 Sandaktion ÖAAB

23.4.2016 Bach- und Flurreinigung 9.00 Uhr Dorfplatz Junge ÖVP

29.4.2016 Müllabfuhr Bezirksabfallverband

30.4.2016 Arbeiterball 20.30 Uhr Dorfwirt Raab SPÖ

1.5.2016 Florianifeier 7.15 Uhr FF-Haus/Haunschmid Freiwillige Feuerwehr

1.5.2016 Maibaumaufstellen Dorfplatz Landjugend

16.5.2016 Jubelhochzeiten 8.00 Uhr Pfarrkirche KFB

22.5.2016 Erstkommunion 9.45 Uhr Pfarrkirche Pfarre

29.5.2016 Tag der Blasmusik/Krapfensonntag vormittags Pfarrkirche Musikv./Goldhauben

3.6.2016 Riadlfest 20.00 Uhr Lindner Riadl ÖAAB

Eiserne Hochzeit

Das besondere Fest der Eisernen 
Hochzeit feierten am 6.2.2016 
Theresia und Karl Naderer. Eine 
Abordnung des Rechberger Senio-
renbundes mit Obmann-Stv. Vero-
nika Wilging und Sprengelbetreuer 
Georg Honeder überbrachten 
herzliche Glückwünsche.

Veranstaltungen & Termine

Neue Obfrau und neuer Ehrenobmann

71 Mitglieder folgten der Einladung des Rechberger Seniorenbundes zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
im Gasthof Haunschmid. Ehrengast Bezirksobmann Konsulent Karl Grufeneder informierte über Aktuelles auf 

Bezirks- und Landesebene und übernahm auch die Leitung für die Wahl des neuen Vorstandes. Als neue Seniorenbund-
Obfrau wurde einstimmig Marianne Mayrhofer gewählt. Im Rahmen der Veranstaltung wurden auch langjährige 
Vereinsmitglieder und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder des Seniorenbundes geehrt. Ein besonderer Dank galt 
dem langjährigen Obmann Konsulent ÖR Karl Weichselbaumer, der zum Ehrenobmann ernannt wurde. Seine anschlie-
ßende Dankesrede berührte alle Anwesenden sehr. Bürgermeister Martin Ebenhofer überbrachte Grußworte seitens 
der Gemeinde. Mit einem gemeinsamen Mittagessen fand der Tag einen gemütlichen Ausklang.

Foto: Josef Ebenhofer


